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Unsere auswärtigen HH . Abonnenten machen
wir darauf aufmerksam , daß sämmtliche Aboimi-
rnngen bei den großh . Postexpeditionen mit Ende
dieses Monats ablaufen. Wir ersuchen deshalb,
damit keine Unterbrechung im Bezllg eintritt, diesel¬
ben baldgefällig bei den betreffenden Poststellen er¬
neuern zu wollen. Der Abonnirungspreis beträgt ,
die Postboten - und Briefträger - Gebühr
eingerechnet , in den Orten des Landpost-
Bezirks Karlsruhe vierteljährlich 2 fl . 4 kr .
und halbjährlich 4 fl. 8 kr ., in allen andern
Orten des Großherzogthums vierteljähr¬
lich 2fl. 23 kr ., halbjährlich 4 fl. 45 kr. ; für welche
Beträge die einzelnen Nummern vollständig
franko den HH. Abonnenten zuzustellen sind.

Die Bestellungen aus den Landorten können den
Landpost- Boten aufgegeben werden.

Amtlicher Theil.

Karlsruhe , Len 20 . Dezember.
Zeine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Lich

unter dem 5. Dezember d . I .

gnädigst bewogen gefunden , dem Generalstabsarzt l)r . Joseph

Siegel den Stern zum bereits innehabenden Kommandeur -

krcuz des Ordens vom Zähringcr Löwen zu verleihen .

Erlaubniß zur Annahme fremder Orden .
Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben Lich

unter dem 27 . November d . I .

gnädigst bewogen gesunden ,
dem Oberbaurath Becker bei der Oberdirektion des Wasser -

und Straßenbaues die unterthänigst uackgesuchte Erlaubniß

zu ertheilen , den ihm von Seiner Majestät dem König von

Preußen verliehenen Kron -Orden dritter Klasse anzunehmen
und zu tragen .

Die gleiche allerhöchste Erlaubniß erhielt
- unter dem 2 . Dezember d . I .

Oberbaurath Keller dahier für das ihm von Seiner Ho¬

heit dem Herzog von Nassau verliehene Ritterkreuz des Mi¬

litär - und Zivilverdienst -Ordens Adolphs von Nassau ,
unter dem 9 . Dezember d. I .

Stadtdirektor Schaible in Rastatt für den ihm von

Seiner K . K . Majestät dem Kaiser von Oesterreich verliehe¬
nen Orden der Eisernen Krone dritter Klasse .

Dienstnachrichteu.
Leine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Lich

j unter dem 10 . Dezember d . I . >

gnädigst bewogen gefunden ,
den Oberzollinspektvr Lepique in Randegg zum Finanz -

raih bei der Zolldirektion zu ernennen ;
unter dem 15 . Dezember d. I .

den Amtsrichter Gcppert in Lahr in gleicher Eigenschaft

zu dem Amtsgericht Villingen , und
den Amtsrichter F i s ch l e r von Bühl in gleicher Eigen¬

schaft zu dem Amtsgericht Säckingen zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit¬

telst höchster Entschließung aus großh . Staatsministerium
vom 20 . Sept . d . I . auf die Höchstihrem Patronat unterlie¬

gende katholische Pfarrei Wiechs den Pfarrverweser Martin

Binder in Winterspüren gnädigst zu ernennen geruht , und

ist derselbe am 17 . Nov . d. I . kirchlich eingesetzt worden .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben mit¬

telst höchster Entschließung aus großh . Staatsministcrium
vom 20 . Sept . d . I . auf die Höchstihrem Patronat unter¬

liegende katholische Pfarrei Oehningen , Dekanats Hegau ,
den Pfarrverweser Reinhard Strohmaher daselbst gnä¬

digst zu ernennen geruht , und ist derselbe am 20 . Nov . d . I .

kirchlich eingesetzt worden .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit¬

telst höchster Entschließung aus großh . Staatsministerium
vom 20 . Sept . l . I . auf die Höchstihrem Patronat unterlie¬

gende katholische Pfarrei Schönwald , Dekanats Triberg , den

Pfarrverweser Blasius Holz mann in Welschensteinach

gnädigst zu ernennen geruht , und ist derselbe am 20 . Nov .

d . I . in diese Pfründe kirchlich eingesetzt worden .

Nicht - Amtlicher Theil.

Telegramme.
Kassel , 20 . Dez . Die „Kasseler Zeitung " bringt

heute die amtliche Veröffentlichung des Gesetzes vom Heuti¬

gen, die Forterhebung der Steuern in der bisheri¬

gen Weise bis zum 1 . Juli 1863 betreffend .

St . Petersbarg , 18. Dez. (W. T.-B.) Großfürst Mi¬

chael hat de» Posten eines Statthalters von Kaukasien an¬

genommen , und das betreffende Bestallungsdiplom ist bereits

ausgesertigt . Der Tag der Abreise des Großfürsten ist noch
nicht festgesetzt .

* London , 19 . Dez . Die griechische Kolonie in
Liverpool hat gestern ihre Wahlen beendet . Alle Stim¬
men ohne Ausnahme sind auf Prinz Alfred gefallen . Das

Dampfschiff „ Delta "
, welches nach dem Orient segelt , wird

281,540 Pfd . Sterl . mitnehmen .
Neu - Uork , 9 . Dez . (Mnnh . I .) General Jackson

hat bei Frederiksburg die Vereinigung mit General Lee be¬
wirkt ; die Unionisten überschreiten den Rappa -

hannock und wird ein Angriff auf Richmond erwartet . Die

diplomatische Korrespondenz veröffentlicht : Im Ok¬
tober versicherte Russell an seinen Gesandten Adams , England
werde seine Neutralität fcsthalten . Seeward schrieb an Fay -
ton , Amerika bestehe darauf , daß Frankreich in Mexiko nicht
eille republikanische Regierung cinsetze .

Neu -Bork, 12. Dez . (Mnnh . I .) Im verflossenen Ok¬
tober sagte Gortschakoff dem amerikanischen Gesandten ,
als die Hoffnung auf Wiederherstellung der Union verringert
war , Rußland betrachte die Trennung als ein großes Unglück .
Der Uebergang über den Rappahannock ist Burn -

side gelungen ; die Rebellen wurden aus Frederiksburg ver¬
drängt . Frankreich benachrichtigte Lincoln von dem Aufgeben
des Vermittlungsprojektes .

* Havanna , 2 . Dez . Die Franzosen haben ohne Wi¬
derstand Tampico besetzt.

* Turin, 18. Dez . Der Senat hat die Konzession der
Eisenbahnen der Insel Sardinien an die englische Gesellschaft
Semenga mit großen Strecken Land und einer Garantie für
6 Prozent genehmigt.

Die Deputirtenkammer hat die Kommission zur
Untersuchung des Räubcrunweseus ernannt . Ricasoli und Ge¬
neral Bixio sind auch darin . Man glaubt , die heutige Sitzung
würde die letzte dieser Periode sein.

* Turin , 19. Dez. Nach der „Opinisne" sind die über
das Räuberwesen einlaufenden Nachrichten beruhigender .
Es gebe zwar noch ziemlich viele Banden , doch seien dieselben
nicht stark. Alle großen Banden seien vernichtet worden .
Die öffentlicheSicherheit im Innern der Städte habe sich sehr
verbessert .

Atheu , 13 . Dez . (A . Z .) Es ist eine Nationalan¬
leihe von 6 Millionen Drachmen ausgeschrieben und die

Ausfuhrsteuer aufgehoben. Der Admiral Kanaris ist
schwer erkrankt . Der Minister des Aeußern , Diamantv -

pulos , hat seine Entlassung genommen . InSyra haben
neue Demonstrationen für Prinz Alfred stattgefundcn . Die

Konstantinopelcr Griechen boten der griechischen
Regierung eine Anleihe von 2 '/r Millionen Drachmen an .
Es wird auch ein französischer Spezialgesandter
erwartet .

Deutschland.
Karlsruhe , 20. Dez . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 63 enthält (außer Personalnachrichten ) :
I . Verfügungen und Bekanntmachungen , der

Ministerien . 1) Bekanntmachung des großh . Justiz¬
ministeriums . Die Namensänderung des Johann Fettig
von Steinmauern in Iärger betreffend . 2) Bekannt¬

machung des großh . Ministeriums des Innern . Die Vornahme
einer Ersatzwahl im 8 . Städte -Wahlbezirk ( Karlsruhe ) für
den aus der Zweiten Kammer der Ständeversammlung frei¬
willig ausgetretenen Abgeordneten Stüber betreffend . Mit
der Leitung als landesherrlicher Kommissär wird der großh .

Ministerialrath Walli dahier beauftragt . 3 ) Bekannt¬

machung des großh . Handelsministeriums . Die Patent -

ertheilung an denJngenieurFriedrichKönig in Zweibrücken
betreffend , für den von ihm erfundenen Apparat zur Dar¬

stellung von Leuchtgas.
II . Todesfälle . Gestorben sind : Am 11 . Sept . d . I .

der pensionirte Oberpostrath Steinam in Karlsruhe . Am
12 . Okt . d . I . der pensionirte Kanzleirath Ludwig in

Karlsruhe . Am 23 . Okt . d. I . der pensionirte Expeditor
Zwiebelhofcr in Karlsruhe . Am 23 . v . M . der pcn -

sionirte katholische Pfarrer Anton Br oll von Owingen .
Am 28 . v . M . Bezirksförster Sättele in Pfullendorf .

* Frankfurt, 19 . Dez . Dem offiziellen Bericht über
die gestrige Bundestags - Sitzung entnehmen wir

Folgendes :
Das Präsidium brachte zur Kenntniß der Versammlung einen Be¬

richt des Vorsitzenden der zur Ausarbeitung einer allgemeinen Aivil -

prozeß-Ordnung in Hannover tagenden Kommission , des kaiserl. öster¬

reichischen Bevollmächtigten, Seklionschef vr . Rizy , in welchem über

den Gang der KommissionSverhandlnngen, sowie über das durch die¬

selben bis dahin gewonnene Ergebniß , unter Ueberieichung der Proto¬

kolle über di« ersten 27 Sitzungen , Mittheilung gemacht, auch ange¬

zeigt wird, daß die Kommission vom 15. d . M . an sich auf drei Wo¬

chen vertagt habe.
Al» Kommissäre sür die Verhandlungen wegen Bearbeitung de«

ObligativnenrechtS wurden angezeigt : von Oesterreich der k. k. Wirkl .

Geh. Rath und Handelsgerichts-Präsident , vr . Frhr . v. Rule , nnd von
Württemberg der Oberjustizrath vr . Kübel .

Seitens des bundesgerichtlichenAusschusses wurde über den am 14.
August d. I . von acht Bundesregierungen wegen Zusammensetzung
und Einberufung einer au» dru einzelnen deutschen Ständekammern
durch Delegation hervorgchenden Versammlung zur Begutachtung der

zu erwartenden KommisfionSvorschläge über eine für die deutschen Bun¬
desstaaten gemeinsame Zivilprozeß- Ordnung und über das Obligatio¬
nenrecht Vortrag erstattet , und daraufhin beschlossen , über die einge-

brachten Anträge in fünf Wochen abzustimmen. Nach diesem Vortrag
war eine allseitig« Einigung innerhalb des Ausschusses nicht erreicht
worden. Die Mehrheit desselben ist zu nachstehendem Antrag gelangt :

Hohe Bundesversammlung wolle beschließen :
1) Es sei zweckmäßig und räthlich , eine aus den einzelnen deutschen

Landesverlretungen durch Delegation hervorgehendc Versammlung einzu-
berusrn , welcher demnächst die laut BundeSbeschlnsses vom 6 . Febr . d. I .
auszuarbeitenden Gesetzentwürfe überZivilprozeß und über Obligationnt -
recht zur Berathung vorzulegen seien , und

2) es sei dcßhalb der Ausschuß für Errichtung eines BundeSgerichts zu
beauftragen , daß er sofort nähere Vorschläge über die Art der Zusammen¬
setzung und Einberufung einer solchen Versammlung erstatte.

Da » k. preußische Ansschuhmitglied beantragt, die Bundesversamm¬
lung möge beschließen , dem Antrag« vom 14 . Bug. kein« Folge zu geben
während der Antrag des großh. badi chen Ausschußmitglieds folgender¬
maßen lautet :

„ES möge von der Zusammensetzung und Berufung der beantragten
Delegirtrnversammlnng , zunächst für Begutachtung der laut Bundesbe¬
schlusses vom 6 . Febr . d. I . auszuarbeitenden Gesetzentwürse einer allge¬
meinen deutschen Zivilprozeß-Ordnung und eine» Obligationenrechts ,
Umgang genommen werden.

"

Liarmslaor , iv . L >cz. (Südd . Ztg .) Beim Beginn der
heutigen Sitzung derErstenKammer verlas der Präsident ,
Fürst Solms , eine Miktheilnng des Ministeriums des In¬
nern , wonach an Stelle eines durch Verzicht ausgeschiedenen
lebenslänglichen Mitgliedes der Minister Frhr . v . Dalwigk
zum lebenslänglichen Mitgliede ernannt worden ist ; Hr .
v . Dalwigk nahm alsbald seinen Sitz ein. Unter den übrigen
neuen Einläufen registriren wir die Einlangung des Budgets
und einen Antrag des Grafen Solms -Laubach wegen Erbau¬
ung eines Schienenweges von Gießen durch die Provinz
Oberhessen nach Fulda . Die Tagesordnung führte auf die
Vorlage des Finanzministeriums wegen Prorogation des
Finanzgesetzes auf das erste Halbjahr 1863 . Graf
Solms -Laubach empfahl als Berichterstatter des Finanz¬
ausschusses zwar die Annahme sämmtlicher Beschlüsse der
Zweiten Kammer ( einschließlich der Rückziehung der bisher
ertheilten Vollmacht zur Abschließung von Handelsver¬
trägen ohne Zustimmung der Stände , sowie einschließlich
des Ersuchens an die Staatsregierung , die Landtage künftig
so zeitig einzubcrufen , daß eine Verabschiedung des Staats¬
voranschlags ohne Erstreckung des ablaufcnden Finanzgesetzes
möglich werde) , erklärte sich jedoch gegen das von der Kom¬
mission der Zweiten Kammer für den ersteren Beschluß aus¬
gesprochene Motiv (nämlich das Verhallen der Regierung in
der Frage des Handelsvertrags ) . Der Ausschuß erkennt
zwar die Nothwendigkcit der Erhaltung des Zollvereins an ,
glaubt jedoch, daß dieses Ziel auch ohne Annahme des pro -
jektirten Handelsvertrags zu erreichen sei, und wiederholt im
klebrigen die schon oft vorgebrachten Bedenken gegen diesen
Vertrag , namentlich aus dem Art . 31 desselben , welcher die
Annäherung und Verschmelzungder norddeutschen nicht -zoll -
vereinsländischen Gebiete und Oesterreichs an den Zollverein
erschwere, wenn nicht unmöglich mache . Ein bestimmter An¬
trag in Sachen des Handelsvertrags wurde indeß hieran
nicht geknüpft . Die Kammer trat sämmtlichen Anträgen ihres
Ausschusses und somit also auch dem Beschlüsse Zweiter
Kammer hinsichtlich des definitiven Abschlusses von kom¬
merziellen Vertragen einstimmig bei .„ . v .».

Heute ist der Gesetzentwurf, die Ausübung des Erzi
hungsrechts in Bezug auf die Religion der Kinde
betreffend , im Druck erschienen . Er lautet in seinen wesent
lichen Bestimmungen :

c ->
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Art . 1 . Die Bestimmung darüber, in welcher Religion die Kinder
erzogen werden sollen , steht bet ehelichen Kindern , denen die durch
nachfolgende Ehe legitimirten gleich zn achten sind , dem Vater zu .
Wen« er eine Bestimmung hierüber nicht getroffen hat , so folgen sie der
Religion des Vaters . Der Verzicht aus das Recht , die religiöse Erzie¬
hung der Kinder zn bestimmen , ist nichtig , und Verträge , welche hier¬
über abgeschlossen werden , habe« keine Giltigkeit. Art . 2 . Eine Aen -

derung in der religiösenErziehung der ehelichen Kinder steht der Mut¬
ter zu, wenn auf sie da» Recht der Erziehung übergegangcn ist. Sie
kann jedoch nur aus besonders erheblichen Gründen eine solche Aende-
rung vornehmen, nachdem hierzu in den Provinzen Starkenburg und
Oberheffcn die Obervormundschast , welche zuvor heS Kindes nächste
Verwandte väterlicher und mütterlicher SeitS vernehmen wird , ihre
Genehmigung ertheilt hat. Zn der Provinz Rheinhessen bedarf jene
Aenderung der Zustimmung des Familienralhs , dessen Beschluß, in so
fern er nicht einstimmig erfolgt, der Genehmigung deS Bezirksgerichts
unterliegt . Art . 3 . Kinder, deren Eltern gestorben sind , oder deren
Eltern da » Recht, ihre Kinder zu erziehen , nicht ansüben können nnd
dürfen , werden in der Religion erzogen , welcher sie nach der Bestim¬
mung ihrer Eltern angehvren. Art. 4. Außereheliche Kinder , mögen
sie vom Vater anerkannt sein oder nicht, folgen der Religion der Mut¬
ter, Letztere kann aber , wenn ihr Kind durch landesherrliches Reskripts



lkgitimirt , oder wenn es advptirt wird , da « ihr zustchmdr Erziehungs -
rrcht auch in Wtreff der religiösen Erziehung aus den Bater übertra¬
gen . Art. 5 . Ucber die religiöse Erziehung solcher Kinder, deren El¬
tern unbekannt sind , entscheiden dse gesetzlichen Vertreter derselben .
Art . 6. Nach znrückgelegtem 14 . Lebensjahr steht den Kindern die
8Zabl der Religion zu . Art . 7 . Verträge , welche vor Verkündigung
dieses Gesetzes über die religiöse Erziehung der Kinder giltig errichtet
sind, bleiben in Kraft ; jedoch steht es den Eltern frei , in dieser Be¬
ziehung gemeinsame Aenderung zu treffen . Art . 9 . Die Verordnung
vom 27 . Febr . 1826 ist aufgehoben.

Kassel , 18 . Dez . ( Fr . I . ) Die Angelegenheit des Ge¬
nerals v . Hayn au scheint , guten Vernehmen zufolge , dahin
auslaufcn zu sollen , daß Hr . o . Haynan mit Pension aus -
schcidet . Es würde ihm etwa 1600 Thaler Pension tragen ,
so viel , als das Gehalt eines Oberappellationsrathes zweiter
Klasse beträgt . Hr . v . Haynan soll indessen durch die frag¬
liche Angelegenheit in der Thai so angegriffen fein , daß feine
Krankheit mehr als eine solche „ aus Rücksichten " ist . — Ten
5 . Jan . k . I . wird dahier der Geburtstag der Verfassung in
würdiger Weise in Gemeinschaft mit den Landständen gefeiert
werden ; man darf erwarten , daß dies auch in den übrigen
Städten des Landes geschehen wird . — lieber die Entschei -,
düng des Ministeriums hinsichtlich des Handelsver¬
trags ist Bestimmtes noch nicht bekannt ; so viel darf jedoch
als feststehend angenommen werden , daß sich das Ministerium
nicht gegen den Handelsvertrag aussprechcn wird .

Elberfeld , 17 . Dez . ( Elbs . Ztg .) Der vormalige Abg .
Müllensiefen in Crengeldanz hat im Wittener Anzeiger
eine Erklärung veröffentlicht , welche die Gründe , aus denen
er das Mandat niedcrgelegt hat , andeutet , und eben , weil er
sie bloß andcutct , die Aufmerksamkeit des Kreises auf 's
höchste spannt . Nach dieser Erklärung scheint es nämlich ,
als ob eine brutale Beleidigung , die ihm zu Berlin in seiner
Eigenschaft als Abgeordneter widerfahren , seinen Entschluß
herbcigeführt habe . Er äußert sich darüber wie folgt :

Mit einem auf meinem Zimmer ( in Berlin ) mich Besuchenden war
ich verschiedener Meinung ; ich wurde warm , ohne einen Grund zur Ver¬
letzung zu geben , denn ich bin mir jedes einzelnen Wortes bewußt . Von
dem mir Gegenüberstehenden wurde mir aber eine Kränkung , wie ich sie
ties verletzender , nie erfahren hatte . Einer Ausgleichung mit den beiden
BiSmarck ' schen Medikamenten stand zu Vieles , wenn nicht Alles , ent¬

gegen , auch abgesehen von meinen Grundsätzen , welche das Leben höher
halten und dem junkerlichen Dünkel dergleichen Vorzüge nicht beneiden .
Der Abgeordnete war geschmäht , und von meinem Gewissen , da kein er¬
denklicher Ausweg sich zeigte , fühlte ich mich aufgefordert , zu tragen und

zu entsagen . Näher will und kann ich mich nicht auslasfen , und nur das
Eine noch bemerke » , daß die Wiedereröffnung der Kammern zu nahe bc-

vorstand , es darauf ankommcn zu lassen , ob mein Gegner , von feinem
bessern Theile gedrängt , mir die Hand zur Verzeihung und Versöhnung
biete . Mag diese Auffassung überspannt erscheinen , für mich dürfte an

„ einem Vertreter des Volks " auch nicht der Schatten eines derartigen
Schäkels hasten , und daß ich meines Theil « das Rechte getroffen haben
muß , das offenbarte mir sofort mein gänzlich beruhigtes Inneres , als
meine Entsagung eine vollbrachte Thatsachr war .

Gera , 16 . Dez . ( D . A . Z .) In der gestrigen Sitzung des
Landtags wurde die Vorlage des Ministeriums , welche die
Einführung von Schwurgerichten iin Anschluß an Weimar
enthält , mit allen gegen zwei Stimmen angenommen . Be¬
merkenswerth ist, daß auch die Abgeordneten der Rittersguts -
bcsitzer sämmtlich für die Vorlage stimmten .

Hannover , 18 . Dez . Die Stadt Verden hat den Mi¬
nister v . Hamm er st ein , der lange in ihr als Beamter ge¬
lebt und segensreich gewirkt hat , zu ihrem Ehrenbürger er¬
nannt . — Geh . Regicrungsrath Bening , einer unserer
fähigsten und liberalsten Verwaltungsmänner , soll cs abge¬
lehnt haben , das Generalsekretariat des Innern zu überneh¬
men . — In einem Dorf an der Elbe ist gesammeltes Geld
konfiszirt worden , das zu einem Ehrengeschenk für Pastor
Baurschmidt in Lüchow bestimmt war , weil man ver¬
gessen , die obrigkeitliche Erlanbniß zum Sammeln einzu¬
holen .

* Berlin , 18 . Dez . Man schreibt der „Köln . Ztg .
" :

„ Tie Angelegenheit der Delegirten - Versammlung
nimmt den seit einiger Zeit vorhergesehenen Weg . Offiziell
ist jetzt ausgesprochen , daß , wenn der Antrag Oesterreichs
und der Würzburger zur Annahme gelangen sollte , Preußen
darin einen „ Bundcsbruch " erblicken würde . Die Abberu¬
fung des diesseitigen Bundestags -Gesandten stände alsdann
in erster Linie zu erwarten . Es hat schon geheißen , Herr
v . Sydow werde am Ende seinen neuen Posten nicht lange
einnchmen . Auch auf weitere , mehr aggressive Schritte ist
offiziös hiugedeutet worden . Vielleicht besinnt sich das geg¬
nerische Lager noch . Soll doch ein mittelstaatlicher Minister
die Aufgabe der Mittelstaaten in der gegenwärtigen Lage da¬
hin bezeichnet haben , daß sie Preußen nicht zu provoziren ,
sondern durch eine liberale , soll natürlich heißen liberalisirende
Negierungspraxis zu überflügeln versuchen müßten . In der
Besprechung des Frankfurter Konfliktes sind die hiesigen libe¬
ralen Blätter , die selbstverständlich gegen die Würzburger -

Partei nehmen , sichtlich zugleich von der Sorge um den Aus¬
gang der innern Krisis beherrscht , und selbst offiziöse Stim¬
men gestehen offen , daß man auf Seiten Oesterreichs und
seiner Verbündeten auf unsere inneren Wirren spekulire .
Möge diese Rechnung durch die Beseitigung der letzteren zu
Schanden werden !"

Die „ Berlin . Börsen -Ztg .
" will wissen , der Handclsmini -

ster Graf Jtzenplitz habe kürzlich gegenüber einer Depu¬
tation , welche sich für die Konzession der Köln -Soester Eisen¬
bahn verwendete , bemerkt : „ Sie haben in Ihrer Gegend
auch schlecht gewählt ; an solche Gegenden vergibt
man nicht leicht Eisenbahn - Konzessionen . " Das
genannte Blatt erbietet sich, unverwerfliche Gewährsmänner
nennen zu wollen , wenn man diese Angaben „ bemängeln "

würde .
Das Landes -Oekonomiekollegium hat den Vorschlag be¬

schlossen , daß das Getreide künftig nach dem Gewicht ,
nicht nach dem Hohlmaß verkauft werde .

Neurode , 17 . Dez . Der „Hausfreund im Glatzer Ge-
birg " meldet : Die Fabriken in EiserSdorf und Ullersdorf
sind geschlossen . Im nahen Volpersdorf sind auch drei¬
ßig Weber brodlos , in Langcnbielau dürfte die Zahl in die
Hunderte gehen ; deßgleichen in Peterswaldau und in all den
Webcrdörfern an der Eule . Das ist ein « Noth jetzt mitten
im Winter , die groß ist und immer größer zu werden droht .

Wien , 16 . Dez . Die amtliche „ Wiener Ztg .
" bringt

folgende , bei der -Anwesenheit des preußischen Kronprinzen in
Wien doppelt beachtenswcrthe Mittheilung :

Im Jahr 1857 l heilte uns ein Berliner Korrespondent mit , daß König
Friedrich Wilhelm IV . auf einen Antrag , die Erinnerungsseier der
Schlachten von Roßbach und Leuthen militärisch zu begehen , mit den
Worten entgegnet habe : „ Keine Feier eines Kampfes mit Oesterreich , ich
will den Frieden von Hubertusburg feiern !" Derselbe Kor¬
respondent erinnert uns jetzt an diese ' eine Mitlheilung im Hinblick auf
den königlichen Erlaß , durch welchen die Feier des fünfzigsten Jahrestags
der Errichtung der Landwehr und zugleich die Säkularseier des Hubertus -
burgcr Friedens angcordnet wird . Er glaubt versichern zu dürfen , daß
jene hochherzigen Worte des dahingeschiedenen Königs von seinem Nach¬
folger , dem jetzt regierenden König , als ein werlhes Legat übernommen
worden , und daß in diesem Sinn , im Sinn der Friedensfeier , an welche
sich noch die Feier der Errichtung der Landwehr als eines Momentes
anschließt , der die Einleitung zu der großen und entscheidenden Was -
sengenossenfchast mit Oesterreich bildete , der königliche Erlaß aufzu¬
fassen sei. Der in demselben enthaltene Satz , . welcher auf die durch
jenen Friedensschluß begründete „ Großmachtstellung Preußens " Hin¬
weis !, dürfte vielleicht in dem ursprünglichen Enlwurse nicht ent¬
halten gewesen , sondern erst später hinzugefügt worden sein . Es
scheint sich darum zr> handeln , mittelst jener doppelten Erinnerungsseier
der preußischcii Aimee den ermmhigenden Beweis zu liefern , daß ihr
königl . Kriegsherr wie ihre Vergangenheit so auch ihre Zukunft unaus¬
gesetzt ins Auge saßt , und daß er fest und unbeugsam entschlossen ist,
gegen welche Einwände immer , Alles von ihr fernzuhaltcn , was nach sei¬
ner Ueberzeugung eine Schwächung ihrer Kraft mit sich bringen könnte .
Und nicht blos das Gefühl de« preußischen Kriegers soll dadurch im An¬
gesicht des gegenwärtigen Prinzipienstreites vor jedem Zweifel gewahrt
werden , die königl . Worte wenden sich wohl auch an das preußische Ge¬
fühl überhaupt ; sie erinnern mit dem Jahrestag der Errichtung der
Landwehr an den „ Beginn der ruhmvollen Thaten der Armee " und
legen dem Patriotismus des Volkes mittelbar die moralische Verpflich¬
tung auf , nichts an der Stärke und Schlagfertigkeit seines Heeres rühren
zu lassen .

** Wie « , 19 . Dez . Mit einer gewissen Beharrlichkeil er¬
hält sich das Gerücht von Personalverändernngen
oderStellenwechseln in der österreichischen Diploma -
t i e . Die offiziöse „ Generalkorrespondenz " ( eine neue Litho¬
graphie ) ist indeß in der Lage , zn versichern , daß dieses Ge¬
rücht aller Begründung entbehrt , und daß namentlich von
einer anderweitigen Bestimmung der Botschafter in Rom und
London , oder des Gesandten in Berlin an maßgebender Stelle
durchaus nichts bekannt ist . — Die Staatsschulden -Kontrol -
Kominission hat den Fürsten Colloredo zum Präsidenten ,
und den Hvsrath 1>r . Tafchek zum Vizepräsidenten gewählt .
- - Dem Vernehmen nach sieht man noch heute der kaiserl .
Sanktionirung der von den beiden Häusern votirten Gese¬
tze , namentlich auch des Preßgesetzes , entgegen . —
Die „ Wien . Ztg .

" bringt eine Kundmachung der
'

kaiserl .
ottomanischen Botschaft in Wien , wornach am 20 . Fe¬
bruar 1863 eine Industrieausstellung für die Dauer
von drei Monaten in Konstantinopel eröffnet wird .

Italien .
Turin , 15 . Dez . ( Nürnb. Korr .) Nur wenige Monate

sind es , seitdem an allen Enden und Orten der Halbinsel der
Ruf : Koma v morte ! erscholl , den der Mönch Pantaleone im
Dom zu Marsala zum ersten Mal ertönen ließ und den sich
dann Garibaldi zu seinem Feldgeschrei erkor . Heute konnte
der erste Minister - Italiens es wagen , in seinem Programm
Roms auch nicht mit einer Sylbe zu erwähnen . Unsere
Weisen haben sich zur Politik Pius ' lX . bekehrt ; sie wollen
den Gang der Ereignisse abwarten . Dieselben , die Nattazzi
den Tod an den Hals wünschten , weil er Garibaldi nicht
nach Rom ziehen lassen wollte , rufen nun Farini ein unter -
thäniges kist voluatss tun ! zu , weil er von Nom gar nichts
wissen will . Ein sonderbarer Meinungsumschlag fürwahr ,
der aber nicht zu lange anhalten dürfte ! — Im Süden
dauert das Brigantenthum in gleichem Maßstabe
fort , d . h . für einen Erschossenen erstehen zehn neue .
In Neapel selbst hatte wieder einmal ein Ausbruch von Ge¬
fangenen aus dem Gefängnisse der Vikaria statt . Es entkamen
nicht weniger als acht der gefährlichsten Camorristenhäupter ;
darunter der gefürchtete Pipoli von Resina , welcher dreizehn
Morde beschuldigt ist . Die Flüchtigen mußten viele und dicke
Eisenstangen durchfeilen und sich dann dicht bei einer Schild¬
wache herunterlassen . Sowohl das Eine als das Andere
konnte nicht geschehen , ohne daß die Schildwache mit einver¬
standen war ; weßwegen auch der betreffende Posten verhaftet
wurde . — Die Abberufung des preußischen Gesandten ,
Grafen Brassier de St . Simon , von seiner Stelle wird
hier sehr bedauert , da er sich die Hochachtung Aller erworben
hatte .

* Turin , 17 . Dez . Der „ Movimento " schreibt : Obgleich
Garibaldi noch nicht in seiner Stube auf - und abgehen
kann , wie einige Blätter erzählen , schreitet seine Genesung doch
schnell und befriedigend vor . Am 20 . Dez . wird er sich mit
seinen Söhnen und den Aerzten , die ihn behandeln , nach sei¬
nem lieben Eaprera einschiffen .

* Turin , 18 . Dez . Die „ Turin . Ztg . " schreibt : Einige
Blätter melden , daß die Emanzipationsvereine sich
zu reorganisiren suchen , und fügen hinzu , daß die öffentliche
Meinung , ungewiß über die Absichten des Ministeriums , sich
wegen dieser Thatsache beunruhige . Für Jeden , der den
Charakter der HH . Perruzzi und Spaventa kennt , könne
keine Unruhe deßwegen vorhanden sein . Das Ministerium
müsse schlechterdings den Auflösungsbefehl des vorigen Mi¬
nisters aufrecht erhalten , bis dem Parlament das Vereins¬

gesetz vorgelegt worden sei . Die Regierung müsse gegen
Faktionen gewaffnet sein , aber auf gesetzmäßigem Wege .
Man müsse wünschen , daß das Parlament sich beeilt , über
das Vereinsgesetz zu verhandeln .

Frankreich . *
Paris , 18 . Dez . Der „ Köln . Ztg .

" gehl eine (von ihr
wiederholt als Durchaus zuverlässig bezeichnete ) Mittheilung
über den Handelsvertrag mit Frankreich zu , die im
Wesentlichen lautet :

Der neue Minister des Auswärtigen ( Hr . Drouyn de Lhuys ) , in
dessen Reffort bekanntlich die internationalen Handelsverträge gehö¬
ren , betreibt die Angelegenheit de » französisch -preußischen Handelsver¬
trages mit nicht geringerem oder wohl noch mit größerem Eifer , ; ls
sein Vorgänger , Hr . Thouvenel . In diesem Punkte scheinen Hr .
Drouyn de Lhuys und Hr . v. Bismarck - Schönhausen sich von ihren
betr . Vorgängern im Amte höchstens durch die größere Entschiedenheit
und Eifrigkeit auszeichnen zu wollen , mit welcher sie die Durchfüh¬
rung des von Elfteren begonnenen Werkes beiderseitig betreiben .
Wenn man hier trotzdem , und ohne die Bedeutung der bayrisch -würt -
tembergisch - fächsischen Opposition zu unterschätzen , der Münchener Zoll -
konferenz ohne jede Befvrgniß entgegensieht , so scheint dies durch posi¬
tive Beruhigungsgründe gerechtfertigt zu sein .

Ein Antrag bezüglich der Diskussion des französisch -preußischen Ver¬
trages und der Wiener Vorschläge wäre allerdings in Berlin von Hrn .
v . Schrenck gestellt worden ; der Antrag ist aber vom preußischen Ka -
binet entschieden zurückgewiescn worden . Hr . v. Bismarck - Schönhausen
habe , versichert man , die Gelegenheit benützt , um die förmliche Erklä¬
rung abzugrben , daß , fall « der Versuch gemacht würde , andere als die
durch Art . 34 der Zollvereins - Statuten bezeichnten Objekte in den '

Kreis
der Beratbung zu ziehen , die Vertreter Preußens sich sofort zurückziehen
würden . So wenigstens lauten die Nachrichten , welche die hiesige Negie¬
rung von ihrem Vertreter in Berlin erhalten hat und die Hr . Drouyn
de Lhuys in einer an die französischen Gesandten bei den deutschen Höfen
gerichteten Depesche vom 28 . Nov . 1862 jenen mitthcilt . Die ganze
Haltung der Preußischen Regierung in dieser Frage — fügt die Depesche
hinzu — sei die vollkommenste Bestätigung der Versicherungen , welche
Hr . v . Bismarck - Schönhausen bei seiner letzten Anwesenheit in Paris dem
Minister des Auswärtigen bezüglich des unerschütterlichen Entschlusses
( resolulion inebrsnlsdle ) seiner Negierung gegeben habe , die Ueber -
einkünftc vom 2 . August l. I . unveikümmert aufrecht zu erhalten .

Wie es scheint , legt man hier und in Berlin aus das „ unver -
kümmert " smtuets ) besonderes Gewicht ; sowohl in der Zirkulards -
pesche vom 28 . Nov . , als in einer früher » , speziell an Baron Forth -
Rouen , französischen Vertreter in Dresden , gerichteten Depesche ( vom
9 . Nov .) soll Hr . Drouyn de Lhuys es nachdrücklich betonen : man sei
in Berlin und in Paris vollkommen einig , den Handelsvertrag nicht
nur als „ vollbrachte Thatsache "

, also im Prinzip und als Ganzes un¬
antastbar , sondern auch als ein einiges und untheilbares Werk (osuvre
uni st inäiviÄbls ) zu betrachten und zu behandeln , was auch jede
wesentliche Aenderung an einzelnen Feststellungen auszuschließen scheine.
Ob an diesem Punkte wirklich mit der Strenge und Konsequenz fest -
gehalten werden soll , die man heute zu zeigen für gut findet , mag
dahin gestellt bleiben ; im Interesse der Sache dürfte man wohl hier
und in Berlin sich nöthigenfalls zu mehr als einem Zugeständnisse
untergeordneter Art verstehen . So viel aber ist gewiß , daß von beioen
Regierungen der Handelsvertrag jedenfalls als vollkräflig angesehen
wird , daß Preußen eventuell dessen Durchführung auch um den Preis
der Auslösung des Zollvereins erkauft und Frankreich seinerseits den
Vertrag durchführt , auch wenn nur ein Theil der Verbündeten , auf
die es gerechnet hat , mit Preußen gehen sollte .

Unter diesen Verhältnissen steht cs allerdings den opponircnden Staa¬
ten srei, die Auslösung des Zollvereins im Jahre 1866 zu erwirken un »
die Durchführung des sranzösisch -preußischen Vertrages bis dahin zu hin -
tertreibcn ; von jetzt über drei Jahre aber würden nichtsdestoweniger die
Bestimmungen des Vertrages sowohl in Frankreich als in dem reorgani -
sirtcn Zollverein zur vollen Anwendung kommen .

Indem die französische Zirkulardepesche vom 28 . Nov . diesen That -
bestand konstatirt , weist sie die französischen Vertreter bei den deut¬
schen Höfen an , letztere darauf aufmerksam zu machen , ob es denn
wirklich in ihrem Interesse liegen könne , derart während des Zeit¬
raums dreier Jahre der deutschen Industrie den natürlichen französi¬
schen Absatzmarkt verschlossen zu Hallen und ruhig zuzusehen , daß un¬
ter dem Schirm der neulichen Handelsverträge zwischen Frankreich ,
England und Belgien sich immer engere Handelsbeziehungen schließen ,
welche die deutschen Erzeugnisse mehr und mehr von den europäischen
Märkten zu verdrängen drohen . Die opponirenden Staaten hätten
auch zu erwägen , ob die Aenderungen , welche sie in einigen Punk¬
ten des französisch - preußischen Tarifs wünschten , wohl genügendes
Interesse bieten , um die Gefahr einer eventuellen Auslösung des
Zollvereines aufzuwiegen . Hr . Drouyn de Lhnys „ glaubt gern "
( sime s croire ) , daß nach einer reiflichen Erwägung der Sachlage
die Südstaaten nicht die Verantwortlichkeit eines so bedeutsamen Er¬
eignisses werden auf sich laden wollen , wie „ den Bruch eines Handels¬
verbandes , der seit 30 Jahren das Gedeihen der deutschen Finan¬
zen und der deutschen Industrie gesichert hat " ; so leicht wird wohl das
Nachgeben doch nicht sein, da nicht gerade das deutsche und nicht einmal
das reelle oder vermeintliche spezifische Interesse der bezüglichen kleinen
Staaten der Opposition gegen den Handelsvertrag zu Grunde liegt . Die
Festigkeit jedoch, mit welcher sowohl die französische als die preußische Re¬
gierung zur Durchführung des Vertrages entschlossen ist, berechtigt wohl ,über dessen endliche Durchführung nicht den geringsten Zweifel zu hegen

2 Paris , 19 . Dez . Wie man aus Turin erfährt ,
hat General Lamarmora die wegen des Räuberwesens
vom Parlament angeordnete Untersuchung sehr übel ausge¬
nommen und neuerdings nicht nur seine Entlassung als Ge -
ncralgouverneur von Neapel , sondern auch als Abgeordneter
gefordert . - - Man behauptet fortwährend , der „ Moniteur "
werde wahrscheinlich noch vor Neujahr ein Schreiben des
Kaisers veröffentlichen , worin Se . Majestät Hrn . Drouyn
de Lhuys seine Zufriedenheit über die Art und Weise aus -
drücken wird , in welcher der gegenwärtige Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten die kaiserliche Politik in Italien
interpretirie . Dagegen scheint Hr . Thouvenel , der Ver¬
treter der aufgegebenen anti -römischen Politik , entschieden die
Gunst des Kaisers eingebüßt zu haben . Als Präsident des
Verwaltungsraths der Ostbahn geleitete er den Kaiser nach
Ferneres , wurde jedoch von Sr . Majestät nicht eingeladen ,
ihn vom Bahnhof nach dem Rothschild ' schen Schlosse zu be-



gleiten , sondern wartete im «Stationsgebäude 6 Stunden auf
die Rückkehr des Kaisers . — Dem Vernehmen nach versicherte
Hr . Drouyn de Lhuys bei seinem gestrigen Empfang die

Mitglieder des diplom . Korps , das; die kais . Negierung mit dem
Londoner Kabinet wegen der griechischen Angeleg enheit
völlig einig sei und daß der französische Vertreter in Lissabon
Weisung erhielt , den König Ferdinand zu versichern , daß
die Negierung des Kaisers seine Annahme des griechischen
Throns mit Vergnügen sehen würde . — Bekanntlich will die

„ Patrie " die griechische Frage als eine ausschließlich die drei

Schutzmächte betreffende Angelegenheit betrachtet wissen . Die

„France
" dagegen erklärt heute auf ' s entschiedenste , daß Eng¬

land das Protektorat über die Jonischen Inseln unter der

ausdrücklichen Bedingung aufgibt , daß die neuen Territorial -

verändernngen und die übrigen daraus entspringenden Ver¬

einbarungen durch eine Konferenz . geregelt werden , an wel¬

cher alle Mächte Theil nehmen , die den Vertrag von 1815

oder die Wiener Schlußakte Unterzeichneten . Dem Verneh¬
men nach wird Lord Cowley nächsten Montag das Ein¬

ladungsschreiben zu diesem Kongreß in den Tuilerien über¬

reichen . — Das Dekret , womit der Gesetzgeb . Körper
auf den 12 . Jan . zusammenberufen wird , wurde im gestrigen
Ministerrath unterzeichnet und dürfte morgen oder über¬

morgen im „ Moniteur " erscheinen .
* Paris , 19 . Dez . Nach der „ France

" ist General
Bert hi er nach fünfstündigem Aufenthalt in Jalapa am
12 . von da nach Perste vorgerückt . Er hat dort 3000
Mann Verstärkungen und verschiedenes Kriegsmaterial er¬

halten . Er wird mit General Forey in dem in der Ebene

vor Puebla gelegenen kleinen Dorfe Amozoc Zusammentref¬
fen . General Forey erwartete noch die Ankunft der noth -

wendigen Transportmittel , um seine Operationen zu begin¬
nen . Wahrscheinlich wird er sich erst Ende dieses Monats
in Bewegung setzen können .

Die „ Patrie " will aus Turin wissen , daß die Majorität
im Parlament mit der Regierung darüber einig sei, die römi¬

sche Frage fürs erste ruhen zu lassen und keine neue

Grundlage für weitere Verhandlungen für jetzt weder in den

Tuilerien noch in Rom vorzulegen . Die Negierung halte es

für besser , für den Augenblick ihre ganze Kraft der innern

Verwaltung zuzuwenden . Die „ Patrie
" fügt hinzu , sie könne

das Gerücht von herzlicheren Beziehungen zwischen Italien
und England als völlig unbegründet bezeichnen . — 3proz .
69 . 85 . Jtal . Anl . 72 .20 .

Spanien .
* Madrid , 18 . Dez . Erster Redner in der heutigen

Senatssitzung war Bermudez de Castro . Er

spricht die Meinung aus , die Weisungen , die General Prim

erhalten , hätten ihm vorgezeichnet , in Mexiko eine feste Regie¬

rung , Monarchie oder Republik , zu gründen . Redner bil¬

ligt die Vertreibung Miramon ' s , und mißbilligt Prim
's Vor¬

gehen in Betreff Almonte ' s . Er ^erkennt an , daß die Kandida¬

tur des Erzherzogs Maximilian der Grund zum Bruch gewe¬
sen . Er kritisirt das Blatt , welches General Prim in Mexiko

veröffentlichte . Die in Orizaba hervorgetretene Meinungs¬

verschiedenheit rühre von Prim , dem Admiral la Graviere ,
und einem verborgenen Einfluß her , der die Intervention

habe verhindern wollen . Bermudez fügt hinzu , daß die Eng¬
länder Prim getäuscht hätten , und daß Spaniens Stellung
Mexiko gegenüber schlechter sei , als vor der Expedition . Gene¬

ral Concha erklärt , er werde Bermudez de Costro ' s Rede

nicht bekämpfen . ( Sensation .) Der Minister des Auswär¬

tigen , Hr . Collautes , bedauert , daß Bermudez nicht alle

auf die Frage bezügliche Schriftstücke gelesen habe . Seine

Rede sei nur eine Wiederholung der Rede Billault ' s . Der

Minister wird durch offizielle Aktenstücke beweisen , daß Spa¬
nien nie von der durch den Londoner Vertrag vorgcschricbe -

nen Politik abgewichen sei . General Concha wird morgen

sprechen .
Rußland .

St . Petersburg , 12 . Dez . (B . H .) Erwähncnswerth
unter den Reformen ist wohl des Kaisers Verfügung zur

Sicherung der materiellen Bedürfnisse der Geistlichkeit der

Staatskirche . Dieselbe erstreckt sich auch auf die Erweiterung
der persönlichen bürgerlichen Rechte und Privilegien der Geist¬

lichen , wodurch die sie von der Gesellschaft trennenden Schran¬
ken dieser Kaste allmälig beseitigt werden dürften ; ferner

auf die Zulassung der Kinder der Geistlichen und Kirchen¬
diener zur Existenzsicherung auf allen Gebieten bürgerlicher

Thätigkeit , und besonders auf die Zulassung der Geistlichen

zum Lehrfach in Parochial - und Dorfschulen . Von dieser

Reform zu Gunsten der Geistlichkeit darf jedoch auf des Kai¬

sers ausdrücklichen Befehl die innere Organisation und das

unantastbare heilige Dogma der Kirche nicht berührt werden .

Griechenland .
8 . 0 . Aus Athen theilt man mit , daß der bekannte

jugendliche Attentäter Dosiosin die Nationalversamm¬

lung gewählt wurde , und daselbst auch seinen Platz einge¬
nommen habe .

Großbritannien .
- * London , 18 . Dez . Die „ Times " kommt heute abermals

auf die griechische Thronfrage zurück und wiederholt
mit Nachdruck , daß die Griechen keine Aussicht haben , ihre

Sehnsucht nach dem Prinzen Alfred befriedigt zu sehen .

Täglich — bemerk ! sie — erhalten wir schlagendere Beweise von der

merkwürdigen Enlschlosienheit . mit der da « griechische Volk an seinem

Lieblingsgedanken sesihält . Die Vorlheile . die eine dynastische Verbin¬

dung mil England sür . Griechenland haben würde , liegen klar genug auf

der Hand . Griechenland verlangt nach nichts so sehr , als eine gute

Stellung an der Börse Europa '« einzunchmen. Den türkischen Hos be¬

lagert ein ganzes Heer von Projektenmachern . die den Neichlhum Eu¬

ropa
'« der morgenländischen Kaiserfiadt in den .Schoß schütten möchten .

Der Gewerbfleiß Griechenlands aber schmachtet aus Mangel an den aller -

nöthigsten Werken und Bauten . Die Straße von Athen nach dem

PiräuS zieht durch die Fläche , aber keine Gesellschast , weder eine griechi¬

sche noch eine europäische , hat sich gesunden , um auf diesem klassischen

Bodm eine Eisenbahn anzulegen . Die Landenge von Korinth ist noch
immer undvrchflochen , obgleich sie östlich und westlich einen Hasen be¬

sitzt , obgleich die Entfernung zwischen beiden nur 4 englische Meilen

beträgt , und der Boden sich nirgendwo höher als 100 Fuß hebt . Ein

kurzer Kanal würde den See Kvpacs trocken legen und Böotien seine alte

Fruchtbarkeit und Gesundheit wieder geben . Einige kurze Eisenbahn¬
linien würden Böotien und die fruchtbaren Bezirke Morea ' s mit dem

Meere verbinden . Aber diese Linien bleiben ungebaut und diese Kanäle

will Niemand graben , weil Europa von einem starren Mißtrauen in die

Redlichkeit und die Hilfsmittel Griechenlands durchdrungen ist.
Aber wenn es sich begreift , warum Griechenland die Verbindung mit

England ersehnt , so ist es eben jo natürlich , daß England sich lange besinnt
und Bedenken trägt , aus das abenteuerliche Unternehmen einzugetzen .

Erstens würde die Erhebung des Prinzen Alfred auf den athenischen

Thron Englands Einfluß im Rache Eurvpa ' s tvesentlich beeinträchtigen .
Man kann uns jetzt zutrauen , daß wir über die orientalische Frage mit
der Unbefangenheit eines unparteiischen Richter ? sprechen ; aber wenn wir
uns erst einer rein dynastischen Politik hingegeben haben , so ist unser

Einfluß mit einem Schlage vernichtet . Zweitens ist die pekuniäre Stel¬

lung Griechenland « in Betracht zu ziehen . König Otto hatte nichts da¬

gegen , große Summen auf seinen Hof , auf Heer und Flotte und auf seine

Zentralijationspläne zu verwenden , ohne um die unbezweiselten Schuld¬
forderungen und Ansprüche der drei Großmächte und der englischen Ka¬

pitalisten sich im geringsten zu kümmern . Ein englischer Prinz könnte
dies nimmer thnn . D ie erste Aufgabe einer patriotischen griechischen
Regierung wäre , ihre nutzlose Armee und Flotte auszulösen und zahllose
Sinccuren und Anstellungen , welche die vorige Regierung als Bestechungs -

Mittel eingesührt halte , abzuschaffen . Wer soll jedoch den König gegen
die Wuth der einflußreichen Klassen in Schutz nehmen , denen aus diese
Art dev Genuß der Staatsgclder entzogen würde ? Stützte er sich au)

Griechenland allein , jo kann der Sturm ihn über Bord schleudern ; baute

er auf Englands Macht , dann haben wir als Zugabe zu all unsern andern

Plagen auch noch die Bejchützung des Königreichs Griechenland über¬

nommen .
Und Das ist es , woraus , falls wir uns nicht irren , die ganze Bewegung

in Wirklichkeit abzielt . Der Wunsch der Griechen ist, daß wir nicht nur
den Prinzen Alfred auf ihren Thron setzen , sondern darauf erhalten , und

dadurch thatjächlich alle Verantwortlichkeit für das Thun und Lassen
dieser jugendlichen und hitzköpfigen Nation übernehmen . Das können
wir nicht . Wir sind schon mit Besitzungen überladen ; wir haben schon
die halbe Welt unter unserer Vormundschasl ; wir sollten daran denken ,
die Masse dieser unbezahlten Arbeit um etwas zu verringern , und uns

keinesfalls zu ihrer Vermehrung verleiten lassen . Der Rath , den wir

Griechenland geben , ist, daß es von jetzt an die Last seiner Regierung
selbst tragen möge , und daher müssen wir uns nicht nur eines jeden Ver¬

suches zum Eingreifen in seine jetzige Umwälzung enthalten , sondern
uns auch hüten , irgend eine Verpflichtung zu übernehmen , die uns künf¬
tig zum Einschreiten veranlassen könnte .

Gestern hat die Einweihung deskönigl . Mauso¬
leums in Frogmore unter Anwesenheit der . königlichen Fa¬
milie stattgefunden .

Die Ausstellungskommissäre hatten den Prin¬
zen von Wales ersucht , in den ersten Januartagen eine
feierliche Preismedaillen -Vertheilung in dem jetzt schon bei¬
nahe ganz geleerten und verödeten AusstcllungSgebäude vor¬
zunehmen . Der Plan hatte allerlei übles Gerede veranlaßt ,
als spekulire man auf ein gutes Geschäft zur Verminderung
des Defizits . Der Prinz scheint erklärt zu haben , dem
Wunsche der Kommissäre willfahren zu wollen ; aber diese
haben denn doch dem allgemeinen Gerede einige Aufmerksam¬
keit geschenkt und in einem Briefe an den Prinzen ihre Bitte
zurückgenommen . Sie erklären darin mit großem Bedauern ,
erkanllt zu haben , daß es unmöglich wäre , das ungeheure Ge¬
bäude auf einen einzigen Tag zu Heizen und zu beleuchten ;
auch möchten sie nicht gern Se . Kömgl . Hoh . , sowie die zahl¬
reich zu erwartenden Besucher den Unannehmlichkeiten eines
Londoner Januartags , nämlich der Allianz von Regen , Schnee
und Nebel , aussetzen .

Baden .
1 Karlsruhe , 20 . Dez . Als Bevollmächtigter zum Zentralaus¬

schuß des landwirthschastlichen Vereins wurde heute für den 10 . Wahl -

bezilk ( Eltliugen , Karlsruhe , Durlach , Pforzheim und Bruchsal ) Hr .
Gastwirlh Friderich in Durlach mit allen gegen eine Stimme ge¬
wählt .

— Bruchsal , 19. Dez . ( Schwurgericht .) Die Brüder
Karl und Martin Sebastian von Oberöwisheim bei Bruchsal ,
Erstcrer 28 Jahre alt und seit kurzem verheil aihet , Letzterer 22 Jahre alt
und lediger Dienslknecht , hatten sich aus Anstijlen des Erster » am Abend
des 21 . Sept . l . I . verabredet , den Damian Pfeifer zu prügeln , weil
er längere Zeit vorher den Karl Sebastian unbedeutend mißhandelt hatte .
Beide stellten sich in einem dunkeln Gäßchen aus , durch welches Pfeifer
kommen mußte , und zwar Karl Sebastian mit einem Prügel , den ihm
sein Bruder gegeben halte . Als nun Jemand herankam , so trat Marlin
Sebastian in der Meinung , es sei Pfeifer , herzu und versetzte Jenem mit¬
telst des mil beiden Armen geführten Prügels einen Streich auf den

Kopf , der ihn zu Boden streckte ; der Getroffene war aber nicht Pfeifer ,
sondern ein guter Bekannter der Angeklagten , Namens Fr . Martin

Bühn , welcher schon am folgenden Abend an der ihm zugefüg ' en

schweren Kopfverletzung starb . Aus Grund dieser theils zugestandenen ,
theils sonst erwiesenen Umstände beschuldigt die von Hrn . HosgerichtS -

Rath Ottendorff begründete Anklage die beiden Angeklagten der

fahrlässige » , durch vorbedachte Körperverletzung verursachten Tövtung ,
wobei der Erfolg mit mittlerer Wahrscheinlichkeit vorhergesehen werden
konnte , und wobei Martin Sebastian der physische, Karl Sebastian der
intellektuelle Urheber war , beide überdies in verbrecherischer Verbindung
handelten .

Die Frage der Voraussehbarkeit und der Einfluß der Trunkenheit wa¬

ren Hauptgegenstand der durch die HH . ObergerichtSadvokaten Kusel
und Strauß geführten Verlheedigung .

In Folge de « WahrspruchS der Geschwornen , welcher zwar den Milde -

rungSgrund der Betrunkenheit verneinte , aber nur den niedersten Grad

von Möglichkeit der Voraussicht annahm , wurde jeder der Angeklagten

zu 2 ' / - Jahr Arbeitshaus verurtheilt .

Mannheim , 18 . Dez . ( Mannh . I .) Die Generalversammlung
der Börsenmitglieder , dnen das gedruckte Verzeichniß bereits

169 zählt , fand heute Vormittag im Aulasaal statt . Hr . C . H . Dis¬
sen e eröffnet « die Versammlung , indcm er für das Vertrauen und die

zahlreiche Dctheiligung der Mitglieder dankte und die Grundzüge be¬

leuchtete , welche dar provisorische Komitee bei Ausarbeitung der Sta¬

tuten geleitet haben . Dem einleitenden Vortrag des Hrn . Dissens
entnahmen wir ferner , daß mit Beginn des neuen Jahres die Börse

eröffnet , und daß — obwohl man vorerst nur eine Produktenbörse >m

Auge hatte — später alle Zweige des Handels und der Industrie dort
vertreten werden sollen . Als Lokal wurden die Räume des Cass

Pfisterer , welche während der Börsenzeit nur von Börsemitgliedern be¬

sucht werden können , vorerst aus ein Jahr gemiethet . ( Vorerst sind die

Hauptbörsentage auf Montag und Donnerstag von 11 Uhr Morgens
bis 1 Uhr Nachmittags festgesetzt; außerdem sind die Lokalitäten täg¬
lich , mit Ausnahme des Sonntags , von 11 bis 12 Mittags geöffnet .)
Der Statutencntwurf , welcher in einzelnen Punkten , insbesondere be¬

züglich der Stunden , an welchen die Börse abgehalten werden soll , und

bezüglich der Wahlberechtigung und Wählbarkeit lebhafte Debatten her¬
vorrief , wurde mit einem unwesentlichen Zusatz angenommen . Eine

Revision derselben soll jedoch nach Umlauf eines Jahres stattfinden .
Zum Schluß wurde zur Wahl eines definitiven Vorstandes geschritten ;
das Skrutinium aber wegen zu weit vorgeschrittener Mittagszeit nicht
vorgenommen , sondern die Urne mit den abgegebenen Stimmzetteln
versiegelt und verschlossen.

— Mannheim , 19 . Dez . ( Schwurgericht .) Den Gegen¬
stand der heutigen Verhandlung vor dem Schwurgericht dahier bildete
die Anklage gegen Johanna Karlebach von Heidelberg wegen
procurslio »dorlus unter dem erschwerenden Umstande der gewerbs¬
mäßigen Verübung dieses Verbrechens . Der großh . - Staatsanwalt
Mays trat als Ankläger auf ; Rechtsanwalt vr . Schulz von Heidel¬
berg war von der Angeklagten zum Verlheidiger bestellt worden . Zu¬
folge des von den Geschwornen abgegebenen Wahrspruchs wurde die An¬

geklagte des ihr in der Anklage zur Last gelegten Verbrechen « für schuldig
erklärt und demgemäß in eine Zuchthausstrafe von 10 Jahren verur -

thcilt .

1 Mannheim , 20 . Dez . Auswärtige Blätter brachten die Nach¬
richt , man beabsichtige hier die Gründung einer Handels - und
Gewerbckammer , also einer Genossenschaft , in welcher die Inter¬
essen des Handels und sämmtlicher Gewerbe ihre Vertretung finden sollen .
Dieses ist unrichtig . Der Kaufmannsstand hat sich schon vor zwei
Monaten in einer von der Handelskammer berufenen Generalversamm¬
lung für die Gründung einer Genossenschaft der Kausleute , beziehungs¬
weise für Fortbestand der Handelskammer ausgesprochen und eine Ver¬

schmelzung oieses Instituts mit dem Gewerbeverein oder einer noch zu
schaffenden Gewerbekammer abgelchnt . Mittlerweile haben sich auch
schon freie Genossenschaften verschiedener Gewerbe gebildet , und selbst
der Gewerbeverein hat Versuche zu einer Umbildung gemacht . Wo
ist man also beschäftigt , eine Handels - und Gewerbekammer zu
errichten ? Was die Gründung der neuen Handelsgenossenschaft
betrifft , so soll der Statutenentwurf einer letztmaligen Berathung
in der damit beauftragten Kommission entgegrnsehen , und wird wohl
im Laufe des nächsten Monats eine Hauptversammlung der Kauf¬
leute darüber entscheiden . Damit in Verbindung wurde gestern eine Ver¬

sammlung der bisherigen JnnungSmitglieder iip Aulasaale , unter dem

Vorsitze des Hrn . Stadtdircktors Grasen v. Hennin , abgehalten , um über
die Verwendung des ungefähr 23,000 fl . betragenden JnnungsvermögenS
zu berathen und zu beschließen. Mit großer Majorität traten die An¬

wesenden dem Vorschläge der Handelskammer bei , welcher dahin ging , daß
dieses Vermögen der neuen Handelsgenossenschaft unter der Bedingung
als Eigenthum zugewiesen werden solle, daß das Kapital nicht angegriffen ,
sondern nur zum Ankauf einer Liegenschaft im allgemeinen kommerziellen
Interesse verwendet werden dürfe , und daß die eine Hälfte der Zinsen

admassirt werden müsse , die andere Hälfte aber zu den lausenden Bedürf¬

nissen zugezogen werden könne .

Frei bürg , 16 . Dez . (Brsg . Ztg .) Die Tagesordnung der

heutigen Schwurgerichts -Sitzung führte zn der Anklage gegen Karl

Keller und Xaver Utz von Thiengen wegen Münzfälschung .

Im August dieses Jahres , besonders am Kirchweihfest , Sonntag den

17 . August , wurden in Waldshut an verschiedenen Orten falsche Schwei¬
zermünzen , namentlich Awanzig -Centimes -Stücke , in Umlauf gefitzt .
In der Weeh '

schen Bierbrauerei wurde durch den zufällig anwesenden
Zollkontrolcur Hug dieser Geld als unechtZerkannt und zwei Fremde ,
welche nach Angabe der Kellnerin dieses Geld ausgcgcbcn haben , von

gedachtem Kontroleur und der Wirthin verfolgt . Auf dem -Waldshuter
Bahnhof betreten , wurden diese Fremden vom Gendarmeriebrigadier
Baumann verhaslet und bei ihnen noch mehr solch falsches Geld ge¬
funden . Diese Fremden waren Karl Keller , ledig , früher Soldat , und

dessen Schwager Xaver Utz , Beide von Thiengen ; Letzterer war im Orte

Thiengen Meßner , und da er den Schlüssel zum Thurm der Kirche be¬

saß , so benützten Beide diesen einsamen Ort , dort dieses falsche Geld zu
fabriziren . Die Angeklagten sind des Verbrechens geständig und wur¬
den in heutiger Schwurgerichts - Sitzung , und zwar ein Jeder in eine

Arbeitshausstrase von 3 Jahren verfällt .

Vermischte Nachrichten.
— Stuttgart , 19 . Dez. (Ncck. -Atg .) Gesterns traf die sehr

unerwartet gekommene Nachricht von dem Tode de« Standesherrn Für¬
sten Konstantin ». Waldburg - Zeil - Trauchburg hier ein . Der¬

selbe war vor 6 Tagen noch hier und wohnte mit seinem ältesten Sohne ,
dem Erbgrafen v . Zeil , im Hotel Marquardt reiste dann zur Jagd nach
Kenzingcn im Großherzogthum Baden ab , erkrankte dort und starb .

— Frankfurt , 19. Dez . (Fr . P . -Z .) Heute ist die erste Nummer
der neuen Zeitung „ Frankfurter Reform " als Probenummer
ausgegeben worden . Als verantwortlicher Redakteur ist der aus den

Maiereignissen des Jahres 1849 in Sachsen her bekannte Musikdirektor
Hr . Aug . Roeckel genannt . Das Blatt soll wöchentlich dreimal er¬
scheinen , und bezeichnet als Zweck seiner Begründung , „ die Bestrebungen
und Grundsätze der Frankfurter Demokratie in der Richtung zu vertreten ,
welche sich seit dem Jahr 1857 durch die Wahlen zur gesetzgebenden Ver¬

sammlung kundgegeben hat . "

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 21 . Dez . 4 . Quartal . 141 . Abonnementsvor »

stellung . Die Dame von Aveoel ; Oper in 3 Akten , von
Boieldieu .

Dienstag 23 . Dez . 4 . Quartal . 142 . Abonnementsvor¬
stellung . Zum ersten Male : König Johann ; Trauer¬
spiel in 5 Akten , von Shakespeare ; nach der Übersetzung
von Schlegel für die Bühne eingerichtet von Eduard Devrient .



Weihnachten L8CZ.
Unter Bezugnahme aus unseren ausgegebenfn Weihnachtskataleg D

empfehlen wir unsere reich assortirte Weihuachtsausstellung.
Zugleich empfehlen wir uns zu Abonnements auf alle pro 1863 er

scheinenden Journale und Zeitschriften , die wir regelmäßig nach Er - A
scheinen an die verehelichen Abonnenten abliefern .

G Brauir '
sche Hofbuchhandlung .

(FestgeMenk .
Z .q .492 . Im Berlage von Schmidt ck Spring in Stuttgart erschien :

Bilder aus der Weltgeschichte.
Verfaßt und zusammengestellt von Kart Aieruahki . 5 Bände mit je 4 Stahlstichen. Sauber

cartonnirt 13 fl . 30 kr.
( leäor Lsnä einzeln s 2 tl . 42 irr .)

Vorräthig in der Hoskutzhandlrmtz in sowie in
allen Buchhandlungen Badens .

ZU Festgeschenken
hält die

H.. O-essnerMe Buchhandlung in LarlsruLs
ihr mit großer Sorgfalt reich ausgestattetes

Weihnachtslager
von Mchern, Mnstsachen u. s. w.

für jedes Alter und jeden Stand
geneigter Berücksichtigung bestens empfohlen und ladet zuui Besuch ihres Lo¬
kals hostichst ein.

Sendungen zur Ansicht und Auswahl werden auf Verlangen bereitwilligst aus -
geführt.

Wie ' Sammtliche , von anderen Buchhandlungen angezeigte
u. s. w . find bei ihr um dieselben Preise zu finden .

Z .q.933.

Z .r . 135. Bei 3 . D . 8auerländer in Frankfurt a . ZN . ist so eben erschienen und i»i Itsrlseuk «
bei VN . Ullrlol , Lammstr. 4 , vorräthig :

In Frend nnd Leid . Denkspmche M IMiale»
von Alwine Schrö-ter.

10 Blätter in prachtvollem Farbendruck nebst Mappe 3 fi . 34 kr.
Wir empfehlen diese geistreich komponirten und schön ausgeführten Blätter als originelle und finnige

Festgabe bestens ._ _ _ _ _
Z .r .157 . Karlsruhe .

IlSinrieli
Nolliel'eriMt 8r. Vmvklauekt äe8 bfli^ tvki 6ml LZon ru

ladet zum Besuch feiner

Weihnachts -Ausstellung
höflich ein und empfiehlt

Schaumkonfekt von den gewöhnlichsten bis
zu den feinsten Sorten, echte französische Früchte,
offen und in eleganten Schachteln verschiedener Größe,
alle Sorten der feinsten Bonbons aus Choeolade,
Liquerrr und Fandarrt, Figuren , Carrieaturen
und Atrapen Ms Tragant , schöne Bonbonieren
zu herabgesetzten Preisen , Cartonagen u. Atrapen .

2 .r . l6l . ksrlsrube .

Mr Mssenöe Weihnachtsgeschenke .
Die Klinkt- Mil Ililniit'lWi'iiltMi

vor» ,1. D . LollllÜät , 8ttzpl»ai»i6LKtra886 !> »'. 28 ,
empüeklt kür kommende Weidnscbten eine scdöne ^usvvsbl blübender kllsnren , besonders für klumen-

riscde prüektlL « « I» ttpN » »>Lei » L Ibrsr »«» », Sie scbönsten 4rlen ru jeder Krösse , ZUiuo -

sv » , neuNvUltoaiskt die verscbiedevslen
ru jeder krösse, velcbo sieb besonders ru keineren cbristbbumcben eignen, v » -

Sr^ ttiendrloiuclivi » etc. etc ., sonie ?.u -iusgarnirunxen «Ile mößlicbe SevUi ^ pLui »-

re » , Rl«« »e und t ^rkser bestens. ^ ,

Z .q65v - Karlsruhe .

Für die Weihnachtszeit
habe ich aus den Porzellan . , Argali - , u . Dtem ^ut -Fabriken der Herren Villeroy
und Boch

erhalten ; besonders glause
"

ich der gefälligen Aufmerksamkeit die Mannigfaltigkeit der

Servicen und der Luxusgegeustände empfehlen zu können .

Karl - Friedrichs - Straße Nr . 3.

Z .r .lOt . Die gediegenen und allgemein beliebten Bücher aus dem

JugMschrislen - Nerlag
von MresleVr»»»» iL Lvizne in

sind stets vorräthig in allen Buchhandlungen, in Karlsruhe in Hl. Bretesetd 'K Hvs -

buchhuudtuuK , der G . Braun ' schen Hofbuchhandlung , Geßner 'schen Buchhandlung
und bei Th . Ulrici .

» , F . q .561 . Karlsruhe .

R Weinempfehlnna.
Ich empfehle hiermit mein Lager in frauzvhscheu und veuttchr » Schaum ,

vv erneu -. ^ ^ /

und sonstigen feinen Weinen in ganzen und halben Flaschen .

Z,q .796 . Berlin bei Klemann ist erschienen :' ' Werke.
Deutsch ; oder Latein .-Deutsch.

Miniatur -Ausgabe 1 fl. 48 kr.
Diese Ausgaben haben das Verdienst , die besten

Leistungen von mehr als vierzig Uebersetzern zu
bringen ; sie sind in zwei Gestalten erschienen : ein¬
mal mit dem Urtert zur Seite , und dann mit dem
Brustbild des Horaz und einer literarhkstvr. Einlei¬
tung von OKarins ; in beiden ist Format und
Druck äußerst zierlich .

Vorräthig ( auch in Prachtband mit Goldschnitt)
in der A . Geßner ' schev Buchhandlung
in Karlsruhe .

Kochbücher.
Badisches Kochbuch , geb. 1 fl. 15 kr.
Löffler , Neues Kochbuch, geb . 1 fl . 30 kr.
Ritters illustr. Kochbuch, broch. 1 fl . 48 kr .,

geb. 2 fl . 15 kr.
Rottenhöfer's illustr. Kochbuch, geb . 8 fl . 6 kr.
Scheibler, Kochbuch für alle Stände , broch.

1 fl. 48 kr. , geb . 2 fl . 15 kr.
Scheibler, Die feine Küche, broch . 1 fl. 48 kr.,

geb . 2 fl . 15 kr.
Mariauue Strüf 's vollständiges Kochbuch,

geb . 1 fl. 30 kr . und 1 fl. 54 kr .
Trieb, Kochbuch, geb . 1 fl.

Vorräthig
Handlung
In der

in Aarisr

n der Ä . Geßner '
schen Buch-

n Karlsruhe. Z.q .972 .
Ärawn 'A »«» Hosvuchpändiung
ist ztt Häven :

Vortrage
über innere Mission

für die Gebildeten in der Gemeinde
gehalten von

Fron ; W . T . Beyschlag .
1 evangel . Pfarrer zu llteuwied.

Herausgeaebe« von
Willibald Beyschlag ,

Doktor und Professor der Theologie.

_ Preis 45 kr._ _
Z . qB67 . Baden - Baden .

^
JnderbeM Lage der Stadt , nahe der Promenade ,

ist ein dreistöckige« Hdn « mit elegantem Laden zu ver¬
kaufen. Sch»iftli<A Anfragen besorgt die Erpedilion
dieses Blattes .

xMikdtt Bilderbücher s. Kinder l
von Heinrich Hoffmaun.

sIm Himmel und auf der Erde 1 fl . 18 kr .
) König Niußknacker . . . Ist . 12 kr. s

^ Der Struwelpeter . . . 57 kr . ,
1 VorrÄhig in der A . Geßner

'
schen Buch - f

l Handlung in Karlsruhe . Z .q.970:
Z .r .143. Haslach i . K.

Holzschuh - Manufaktur.
Die Unterzeichneten haben dahier eine Holzschuh -

manusaktur errichtet und fabriziren mit Maschinen
gleich Jenen in Frankreich. Wir find in den Stand
gesetzt, unser Fabrikat im Zollverein durch Ersparung
der Eingangszeile und sonstigen Spesen bedeutend
billiger liefern zu können, und empfehlen hicmit unser
Fabrikat in bester Ausführung , bestehend in Hvlz-
schubcn von Buchenholz, geschwärzt , sowie ledernen mit
Holzsohlen für Herren , Damen und Kinder in jeder
beliebigen Fasvn .

Gebrvder SäHÄ
_ _ in Haslach i . K.

Z .r .48 . Karlsruhe .

Offene Lehrltngsstelle.
In einem Kolonialwaaren - Geschäste en

gros et en detsil in einer Amtsstadt des Mit¬
telrheinkreises kann ein mit den nöthigen Vvrkennt-
nisscn versehener junger Mann von guter Familie ,
welcher eine gute Handschrift schreibt , sogleich nnter
annehmbaren Bedingungen als Lehrling eintreten ,
und wird die Verpflegung vom Lehrherrn gegeben .

Hierauf bezügliche Auskunft crtheilt auf portofreie
Anfragen

Das öffentliche Geschiiftsburea«
von CH . F. Haffner in Karlsruhe,

Adlerstraße Nr . 13._
Pforzheim .

ein geübter , findet
e dauernde Bcschäfli-

Ringer in Pforzheim .

Z -r.14« .

Holrdreher
gung bei W - Ringer in

Z .r .104 . Nr . 21,151 . Karlsruhe . ( Fahn¬
dungszurücknahme .) Wir nehmen andurch un¬
ser Fahndungsausschreiben vom 27 . November 1862,
Nr . 19,819 , zurück , da der Angeschnldigte Heinrich
Geck unterdessen eingeliefert wurde.

Karlsruhe , den 18. Dezember 1862.
Großh . bad . Stadtamtsgerichl .

v . Vinccnti .
Z .r .142. Kork . ( JnzipientenstelleT ) Die

Stelle eines AktuariatSinzipienten bei dem Amtsge¬
richt Kork mit einem jährlichen Gehalt von 300 fl.
und Nebenverdienst ist sogleich zu besetzen. Küß -
wieder .

^
Frankfurt , 19 . Dezbr . 1862 . Staats Papiere .

Oestr.

Preuh .

Bayern

Wrtbg .

Baden

5»/o Met . i . S . b . R .
50/a do . in holl . St .
UV» do. 1852 i . Lst.
5"/« do . 1659 . „
50/a xamb . , . S .b .R .
50/aVenet.E . b .R .°/ ,
5°/o Nat . -Anl . 1854
50/a Met .-Obligat .
5'Va da. 1852EH .R .
4 '/, "/a Mct .- Oblig .
5»/a Obliq . b . Rth .
4 '/, °/a dto.
40/0 dto.
gV-O/a StaatSsch.
50/a ^ Emission
4V,o/a IjShrig
4 ' / -o/o 7 -jShrig
40/a 1 jährig
4"/n V2jähng
4°/a Ablös . - Rentc

'Vo
4 '/^o/ä Obl . b . Rth .
4°/« ditto
3' /-o/a dttto
4Vr"/o Obligation .

80 V« E -
78V« P -
gst̂ /q G .
80 '/aP .
68 b .
VV . P .
620/, B .
53' 7 'P
107'/r G .
tOI ' / . P .
99-/ . P -
90 P .
IO30/ , G .
103 '/« G .
104'/, P .
101-/« P -
IOIV4P .
MG .
MG .
105'/ « G .
t04 '/- P .
98 '/ , P .

Baden

iG .Hess.

Nassau

Brschw .
lfiirbg.

ÜFrankf .

l Rußl .
!! Span .
H .
Belgien

ilSchwd.

Schwz.

HN-Am.

40/a Obligation .
3 ' /,o/„ dto. v . 1842
5"/ « Obligation .
4»/a dto .
6V//0 dto .
S"/a Oblig . b . Rth .
4 '/ ? /a dto.
40/a dto.
3 ' /7// > dto .
3 '// '/„ O . b.R . L 105
4"/aO .Fr .iü8kr .S .E .
3' /7/o Obflgation .
30/a dt« .
50/aVbl.inL . « fl. 12
30/a ^ l . Schuld
2 '/a Schuld
4 ' /// „O .i .Fr .äL8kr.
4 '/z0a Obligation .
4 '/rO/aPfbf.b . B . LE .
4 ' / ? /aE .O .Fr .L28k.
4' /,o/aBern . St . - O.
40/ä dto .
5o/oGf.St . O . Fr .28
6o/aSt .i.D . Lfl .2 . 30
5°/ » do . 1871 u . 74

lOO'/rG .
95'/« G
103P .
101P .
97-/ , P -
103 P .
102 P .
99 '/° P .
93 '/ . G .
92 '/« G .
94 P .
99 P .
34 '/- G .
91V- P .
49 '/ - G.
46 '/ - P -
99V« G.
99V« P .
98"/« G .
101V« P -
102 P .
M '/- G .
MV« G .

Diverse Aktien , (Eisenbahn-Aktien und Prioritäten .
3»/a Frankfurter Bank
Zo/a Hesterr. Bank -Aktien
50/a , Cred.A.i.O .W .
3"/o Bayr . Bank 4 fl. 500
40/o Darmst . B . - A . L fl . 250
40/a Weimar . Bank - Aktien
4°/aMitteld .Cr . - A . Ü100TH.
40/a Nordd . Credit- Aktien
40/a Luremb . Bank-Aktim
Span. H . u. Jnd. Fr . 500iH8
Taunusbahn -Akt . st fl. 250
3>/ -°/a Frankf .Han .Esnb .-A.
5°/aOestdrr.Staats -Esnb . -A.
5»/oElisab -B . fl .200pr .St .V«
Rhcin - Nahe -Bahn
40/a Ldwh. - Berb . Eisenbahn
4' /,o/oPf -Mar - Esb.-A . b.R .
4'/, °/oBayer .Ostbahn-Aktien
40/ä Ludwigsbahn

134V- .P .
805 P .
220 b . G .

237V- G .
91G .
100'/ «.G .

106' /,,G .
670 Pi
301

'

98-/ .

124V- HG
31P .

'

143 '/, ?P .
108-/7P -
111V8.P -
130V. .P .

Friedr .-Wilh . - Nordb .-Akt .
50/a Liv . -Flor . 430Fr . » 28kr.
30/a Och . St .- Eis« lb . -Prior .
30/aOch.Süd . St . u .Lom .EB
50/a Elisabethbahn -Prior . « ,
5o/aBSH .W .-B .Pet .S .b.R «/ -

2.
- Obl .fio/a Ldwh . -Berb .Prior .

4'/ -Va . .
!40/a
!!4'/ -o/aRhcin-Naheb.Pr .O .
4'/-"/aFrkst .-Han .Prior .O .
4°/aSüdd .Bnk.-A .30o/aEinz.

' Dpan .Cr . b.Pcreire70V „ .
a4 ' /,o/a Bayer . Ostb. 30o/a .
Po/aDeutsch.Phönir20 '/a .
!!4o/aFrkf.Provident . 10»/a .

54-/ , b .
53 '/« P .
83 '/. P .
83V« P -
101-/ « G .

103 P .
99 '/- P .
100-/ , G .

256 P .
750 G .
111 '/ , b.
154 P .

Anlehens -Loose.
Oest .250fl .b . R1839

„ 250 . . 1854
. 100 „Pr . L.1858
, 500 „ v. 1860«/ ,

3 ' / -°/aPreuß .Pr .A.
Schwcd.Rthlr . 10L.
Bad . 50-fl .-Loose

» 35- „ a
Kurh . 40Thl .L.b .R .
Gr .Hess .50fl. L .b .R .
— ^7 «
Nafl . 25 fl. L . b. R .
Sch. -Lippe 25Thl .L.
Sard . 36Fr . L .b.B .
Mail . 45 Fr . L.b .R .
2>/-Lütt .Pr . -O .b. G
Vereins -8. ä 10 ff.
AnSb. - Gunze»h . L.

118 '/ , G .
76-/ , P .
131 G .
77 '/ , bG .
128 -/ , P .
9V« P -
104 '/ - P .
55V- P .
56 '/ - P .
137V. P .
38' / « S .
3SV« P .
33 '/ « G .
53 '/ , P .
34V- P .
36 P .

12V« P ?

Wechsel -Kurse .
Amsterdam k. S .
Antwerpen ,
AugSbg. « fl . 100 „
Berlin ,
Bremen ,
Brüssel ,
Cöln

amburg ,
dipzig

London ,
Maild . i. Fr . 200 ,
München ,
Paris
Wim
Disconto .

100V« B .
93V« B.
99-/ , G .
105 </« B.
96 '/ - B .
93' /« B .
105 B .
88 -/ . G .
104-/ , G .
118 '/ « B .
93 '/« G .
99 '/° B .
93V« B .
10VV« B.
30/a G .

Gold und Silber
Pistolen
Preuß . Friedrd 'or.
Holl . fi . 10 Stücke
Rand -Ducaten
20 -Frankenstücke
Engl - Sovereigns
Gold pr . Zollpfund
Hochb . Silb . P .Zpfd .

'
Preuß . Cassensch .
Dollars in Gold

fl. 9 38
9 56
945
533 '/ -
9 22
1148
803- 8
5230
145 '/ «
2 25'/ -

Druck und Verlag der <S. Braun ' schen Hofbuchdruckerri . (Mit einer Beilage und einer liter . Anz . der G . Braun
schenHofbuchhdlg .)
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